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Landesliga Herren Braunschweig

VfL Oker : MTV Groß Denkte/SC Atzum (SG) 
Sonntag, 20.11.2022, 11:00 Uhr

VfL Oker stockt Punktekonto gegen MTV Groß Denkte/SC 
Atzum (SG) auf

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des VfL Oker im
Spiel der Landesliga Herren Braunschweig gegen den MTV Groß Denkte/SC Atzum (SG)
beschreiben, der nach 3 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am
Sonntagvormittag mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 29:12 zeigt beim
deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem
Tag insbesondere Pascal Hoffmann, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich
siegreich gestaltete.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:0 gegen Frobese / Natusch fanden Hoffmann / Samtlebe-Fischer
von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Unglücklich waren Nowak / Wilamowski derweil in
der Partie gegen Kepski / Sielemann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. 3:2 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Findling / Gröger und Gutsmann / Bührig den letzten Ballwechsel spielten. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Einen langen Atem hatten die
Kontrahenten im dritten Satz, der erst nach 38 Ballwechseln endete und ebenso wie der finalen Satz
mit nur zwei Punkten Differenz endete. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Dennis
Sielemann zeigte Pascal Hoffmann seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Kaum Chancen ließ
Tristan Nowak am Nachbartisch beim 11:8, 11:9, 11:8 seinem Gegner Christof Kepski. Beim
Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte.
Genügend spielerische Mittel hatte Velitchka Wais letztlich parat, um Dirk Natusch zu distanzieren,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Steffen Samtlebe-Fischer überzeugte im
Einzel gegen Heinz-Hermann Frobese, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 6:1. Der Start in die Partie hätte für Markus Findling besser laufen können, doch gewann er nach
Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Christian Bührig noch in vier Sätzen und steuerte somit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Yannick Wilamowski hatte gegen Kim-Colin Gutsmann
hingegen beim 5:11, 9:11, 9:11 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Einen Sieg fuhr anschließend Pascal Hoffmann beim 11:6,
9:11, 11:6, 11:3 gegen Christof Kepski ein. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte Tristan Nowak bei seinem 3:2 gegen Dennis Sielemann zu verrichten. Die beiden
Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für den VfL Oker die Halle.

Nach diesem Sieg geht der VfL Oker am 26.11.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen den
TTC Schwarz-Rot Gifhorn, während der MTV Groß Denkte/SC Atzum (SG) am 26.11.2022 gegen
den ESV Goslar versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VfL Oker

Doppel: Hoffmann / Samtlebe-Fischer 1:0, Nowak / Wilamowski 0:1, Findling / Gröger 1:0 
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Einzel: P. Hoffmann 2:0, T. Nowak 2:0, V. Wais 1:0, S. Samtlebe-Fischer 1:0, M. Findling 1:0, Y.
Wilamowski 0:1 

 MTV Groß Denkte/SC Atzum (SG)
Doppel: Kepski / Sielemann 1:0, Frobese / Natusch 0:1, Gutsmann / Bührig 0:1 
Einzel: C. Kepski 0:2, D. Sielemann 0:2, H. Frobese 0:1, D. Natusch 0:1, K. Gutsmann 1:0, C. Bührig
0:1


